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Insgesamt beherbergt das 
Archivmagazin der Bundes
stiftung über rund 750 laufende 
Meter Unterlagen und ca. 
40.000 Fotos aus dem DDR-
Alltag und von der inner
deutschen Grenze. 

Das Team des Stiftungsarchivs 
berät die unabhängigen Archive 
und unterstützt diese mit viel-
fältiger archivfachlicher Weiter-
bildung und Beratung.

Das Archiv der Bundesstiftung 
Aufarbeitung ist die Schnittstelle 
zwischen den Archiven des 
Bundes und der Länder und den 
Archiven der DDR-Opposition, 
die seit 1990 aus bürgerschaft-
lichem Engagement entstanden 
sind. 

Das Stiftungsarchiv sammelt 
und archiviert Schriftgut und 
Sachzeugnisse von Opposition 
und Widerstand gegen die 
SED-Diktatur. Ein Sammlungs-
fokus sind Materialien von 
Personen und Institutionen, 
die in Westdeutschland über 
die DDR aufklärten und Opfer 
der SED-Diktatur unterstützen. 

Zu den Archivbeständen der 
Stiftung gehören u. a. 

	 ein Zeitzeugenarchiv
	 das „Archiv unterdrückter  

Literatur in der DDR“ 
	 eine wachsende Zahl an  

Vor- und Nachlässen 
	 die Überlieferung der beiden 

Bundestags-Enquete-Kommis-
sionen zur DDR-Geschichte 
aus den 1990er Jahren

	 eine Plakatsammlung mit  
ca. 1.000 Plakaten und 
Flugblättern 

	 ein umfangreiches Bildarchiv 

Die wissenschaftliche Spezial-
bibliothek der Bundesstiftung 
sammelt Publikationen zur 
Geschichte von Opposition und 
Repression in der SBZ / DDR so-
wie im gesamten ehemaligen 
kommunistischen Machtbe-
reich. Einen Schwerpunkt der 
Sammlungen stellt so genannte 
„graue Literatur“ dar. Weitere 
Schwerpunkte der Sammlungen 
sind Publikationen zu den Um-
brüchen der Jahre 1989 / 90 
sowie Literatur zur Reflexion 
und Dokumentation der Aufar-
beitungsprozesse und der Aus-
einandersetzung mit den kom-
munistischen Diktaturen auf 
nationaler und internationaler 
Ebene. 

Die Bibliothek verfügt über 
rund 40.000 Medieneinheiten. 

Die Dokumentation der Bundes-
stiftung Aufarbeitung erfasst 
die Resonanz der Aufarbeitungs-
debatten in den Printmedien 
sowie Informationsmaterialien 
und Konferenzprogramme von 
Institutionen der Aufarbeitung. 
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